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Erhitterte Kümpfe un der 6omme und bei Twigumont
ar ankſihe deutite Heeresterit
W T Großes Hauptquartier 8 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich des Kanals von La Baſſée bis in die

Gegend von Loos herrſchte lebhafte Feuertätigkeit

Zwiſchen Thiepval und der Somme beſonders
bei Pozières bei Bazentin le Petit und ſüdlich von
Maurepas ſetzte der Feind ſeine heftigen Angriffe fort
Sie führten an einzelnen Stellen zu erbitterten Nah

kämpfen die im weſentlichen zu unſeren Gunſten ent
ſchieden ſind nur an einzelnen Stellen ſo bei Pozières
und öſtlich von Hem wird noch gekämpft

Südlich der Somme wurden Vorſtöße franzöſiſcher
Handgranatenabteilungen bei Eſtréees und Sohécourt
abgewieſen

Jm Maasgebiet war der Artilleriekampf beider
ſeits des Fluſſes ſehr lebhaft Nordweſtlich weſtlich und
ſüdweſtlich des früheren Werkes Thiaumont brachen

indliche Angriffe in unſerem Feuer vollkommen zuſam
men weiter ſüdlich wurden Angriffsabſichten im Keime
erſtick Mehrere hundert Gefangene ſind eingebracht

Ein engliſches Flugzeug fiel öſtlich von Cambrai in
unſere Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Am Serwetſch Abſchnitt und ſüdlich davon wurde die

Fenuertätigkeit geſtern lebhafter feindliche Einzelangriffe
wurden abgeſchlagen

Wiederholte Bemühungen der Ruſſen bei Zarecze
am Stochod Boden zu gewinnen blieben erfolglos Der

Feind erlitt ſchwere Verluſte
Weſtlich von Luck ſind ſeit heute früh neue Kämpfe

im Gange
Nordweſtlich von Zaloceze ſind feindliche Angriffe ge

ſcheitert Südlich von Zalocze wurde im Verein mit
Truppen des Generals Grafen v Both mer dem ruſſi
ſchen Vordrängen durch Gegenangriff Halt geboten
Hier ſind neun Offiziere über 700 Mann gefangen ge
nommen und fünf Maſchinengewehre erbeutet
Front des Feldmarſchall Leutnants Erzherzog Karl

Südlich des Dnjeſtr ſind ſtarke ruſſiſche Kräfte gegen
die Linie Tlumacz Ottynia zum Angriff vorgegangen
Die verbündeten Truppen haben vorbereitete rückwärtige
Stellungen bezogen

Jn den Karpathen ſind beiderſeits des Bialy Czere
mosz Tales die errungenen Vorteile erweitert worden

Balkan Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von Vorpoſtengefechten in der Gegend von

Ljumnica weſtlich des Wardar keine Ereigniſſe
Oberſte Heeresleitung

Ein Engländer über die öomme öchlacht

Haag 8 Auguſt Die Nation
den Brief den ſie von einem jungen
an der Somme beteiligten engliſchen
hat

veröffentlicht folgen

an der Schlacht
Offizier erhalten

Sie ſprechen ſehr bewundernd von unſeren Taten
hier und ich muß vermuten daß die Mehrheit des engli
ſchen Volkes Jhnen folgt aber ich wünſchte doch das
Volk würde ein wenig mehr an die Schrecken
dieſer Fortſchritte denken und an dieLage unſerer Jnfanterie die faſt die
menſchliche Widerſtandskraftüberſteigr
Die zwei erſten Jahre des Kampfes vor dem 1 Juli
ſehen jetzt faſt aus wie eine Friedenszeit Niemand

hat ſich bis jetzt vorſtellen kösnnen

welche Leiden notwendig waren um das
erſte deutſche Linienſyſtem erobern zu
können Zuerſt hämmern unſere Kanonen ein Dorf
Tag und Nacht und machen einen wahren Feuerofen
daraus während die deutſchen Kanonen wieder an
unſeren Truppen Vergeltung üben Wenn das Dorf
dann verſchwunden und alles Leben augenſcheinlich
ausgelöſcht iſt verlaſſen unſere Leute ihre zerſtörten
Laufgräben und bewegen ſich vertrauensvoll vorwärts
während ſich unſere Kanonen auf die hinteren Linien
des Feindes richten Aber von Erdfalten aus und
hinter den ſchwelenden Ruinen des Dorfes richten die
feindlichen Maſchinengewehrmannſchaften ihre Waffen
auf uns und mähen unſere voranſchreitenden Männer
nieder Dann müſſen wir uns entweder zurückziehen
oder wir müſſen das Dorf durch die Macht unſerer
unwiderſtehlichen Ueberzahl nehmen Wenn nun die
Stellung genommen iſt dann werfen die Deutſchen
während der nächſten 24 Stunden ihre Gasgranaten
und ihre ſchweren Kartätſchen in die Haufen der ver
faulenden Toten und erbebenden Lebendigen Der
Feind läßt auch Granaten auf unſere Verſtärkungen
niederregnen und auf die die uns Nahrung und
Waſſer bringen Frankf Ztg

Die Kümpfe in den Serethniederungen
Veitere Fortſchritte in den Kurpathen

K u k Kriegspreſſequartier 8 Auguſt
Der linke Flügel der Armee Köveß ſüdlich des Dnjeſtr
ſtand geſtern unter ſtarkem ruſſiſchen Artillerzefeuer
Die ruſſiſche Artillerievorbereitung dürfte wohl auf die

Abſicht infanteriſtiſcher Unternehmungen ſchließen laſſen
Jm Raum von Delatyn am rechten Flügel dieſer Armee
griffen die Ruſſen auch geſtern wiederholt mit ſtarken
Kräften an wurden aber überall abgewieſen
Sehr er bitterte Kämpfe ſind in den Sereth
niederungen weſtlich und nordweſtlich von Zaloeze

Eine Mederluge der Rufen bei
Kermanſchah

Türkiſche Erfolge an der Kaukaſusfront
W T Konſtantinopel 8 Auguſt Amt

licher Bericht vom 23 Juli 1332 türkiſche Zeitrechnung
An der Jrakfront keine Veränderung

Jn Perſien wurde die vom rechten Flügel unſerer
Armee am 23 Juli in drei Kolonnen angeſetzte Unter
nehmung gegen zuſammengezogene ruſſiſche Kräfte öſtlich
don Kermanſchah mit Erfolg fortgeſetzt Bis zum 24 Juli
abends waren die Ruſſen endgiltig gegen
Kenkaver in der Richtung auf Hamadan
zurückgeworfen Dieſe zweitägige Unternehmung
ſpielte ſich folgendermaßen ab Unſere gegen Sakna und
im Zentrum vorgehenden Kolonnen nahmen im Sturm
eine feindliche Verſchanzung die ſich in der Umgebung
von Hadjabad und Nadirabad befand Der Feind ver
ſuchte ſich in den Stellungen weſtlich des Dorfes Biſo
toni zu behaupten mußte ſich aber infolge unſerer ſchar
fen Verfolgung und des von uns gegen ſeine Front aus
geübten Druckes in der Richtung auf Sakna zurückziehen
Am 24 Juli wurde die Verfolgung im Morgengrauen
wieder aufgenommen ohne daß dem Feinde der an ver
ſchiedenen Stellen Wiederſtand zu leiſten ſich bemühte
Zeit gelaſſen wurde wieder zu Kräften zu kommen
Schließlich vermochte er ſich in der Ortſchaft Sakna
50 Kilometer öſtlich Kermanſchah nicht mehr zu behaup
ten und ging am Nachmittag in der Richtung Kerman
ſchah zurück Während dieſer Zeit befanden ſich unſere
ſüdlich der Straße Kermanſchah Hamadan vorgehenden
Abteilungen in Fühlung mit ruſſiſchen Kräften bei
Maroß 19 Km ſüdöſtlich von Sakna Unſere Abtei
lungen am linken Flügel gingen nördlich in der gleichen
Richtung vor und warfen den Feind zurück der ſich nach
Songour 60 Km nordöſtlich Kermanſchah zurückzog

im Gange Wie gemeldet gelang es den Ruſſen hier in
einem großen Sumpfgelände von etwa 5 KilometerBreite an mehreren Stellen über den Sereth zu kommen

und ſich am Weſtufer des Fluſſes feſtzuſetzen Unmittel
bar weſtlich Zalocze kamen ſie etwa 5 Kilometer weit
bis zu dem nördlich von dem Dorfe befindlichen Meier
hof Ein Gegenangriff der Verbündeten konnte ihnen im
heftigen Kampf den Meierhof entreißen und ſie gegen
den Sereth zurücktreiben An anderen
Stellen ſind die Kämpfe noch nicht abgeſchloſſen Die
Ruſſen entfalten hier überall ſehr ſtarke Kräfte Es
wurden neuerlich Verſtärkungen der Armee Sacharow
feſtgeſtellt die im Raume ſüdlich von Brodhy eingeſetzt

wurden An der Karpathenfront und in der Bukowina
erſtreckt ſich die Vorrückung des rechten Flügels der
Front des Erzherzogs Karl auf eine Breite von 90 Kilo
meter und auch geſtern machte der Angriff der
Verbündeten neue Fortſchritte

Truppen Anſummlungen in 6d

Beßarabien

Bukareſt 8 Auguſt Aus Tnultſcha wird gemeldet
daß in Südbeßarabien wieder große Truppenverſchie
bungen zu bemerken ſind Die Ruſſen haben auf der

ſich dort feſtſetzte worauf unſere Abteilung am rechten
Flügel ſich in Maroß feſtſetzte Unſere Truppen im
Zentrum befanden ſich geſtern Abend 50 Km öſtlich
Sakna Unſere Kräfte warfen öſtlich Sakna zuſammen
gezogene feindliche Truppen gegen Oſten weiter zurütl

Die Kaukaſusfront Jn den Abſchnitten von Bitlis
Muſch und Oknett von uns eingeleitete Offenſive ent
wickelte ſich weiter zu unſeren Gunſten Durch unſeren
gegen Bitlis angeſetzten Angriff ſind alle feindlichen im
Süden den Ort beherrſchenden Höhenſtellungen in unſere
Hand gefallen Ein gleichfalls gegen den Feind der ſich
auf unzugänglichen Bergketten 8 Kilometer ſüdlich Muſch
befand angeſetzter Angriff erfolgreich Der Feind wurde
gegen Muſch zurückgeworfen Unſere öſtlich Muſch gegen
Norden angeſetzte Truppen erreichten Muoradſon Bei
den geſtrigen Angriffen ſüdöſtlich Oknett wurden 200
Soldaten zu Gefangenen gemacht und abermals eine
Kanone und vier Munitionskiſten erbeutet Jm Zen
trum haben ſich die vom Feinde gegen beherrſchende
Stellungen unſerer Front öſtlich Erzingjan und Kilkitt
gerichtete Angriffe denen unſere Truppen ſtandhielten
verlangſamt wobei der Feind ſchwere Verluſte erlitt

Jn den Gewäſſern von Smyrna näherte ſich ein
feindlicher Monitor Fotza mußte ſich aber infolge un
ſeres Feuers entfernen Feindliche auf der Höhe von
Toheshme angekommene Schiffe von denen ein Flug
zeug aufſtieg und erfolglos einige Geſchoſſe auf die Küſte
warf zogen ſich ſchließlich in der Richtung auf Chios
zurück

Aegyptiſche Front Unſere in der Richtung auf
Rumani angeſetzte Erkundungsabteilung hat die feind
lichen befeſtigten Linien erreicht und leitete trotz heftiger
Beſchießung von vier Kriegsſchiffen an der Küſte von
Muhamedje einen kühnen Erkundungsangriff gegen ſtarke
feindliche aus verſchiedenen Abteilungen zuſammen
geſetzte Truppen und kehrte dann in ihre Stellungen bei
Katia zurück Hierdurch ermutigt verſuchte der Feind
unſere in der Umgebung von Katia zuſammengezogenen

Truppen anzugreifen wurde aber mit ſchweren
Verluſten für ihn zurückgeworfen

Einer unſerer Flieger zwang am 24 Juli ein feind
liches Flugzeug in der Umgebung von Muhamedje zum
Niedergehen und zerſtörte es Unſere Flugzeuge belegten
mit Erfolg den Hafen von Jsmailija und dort befindliche
Gebäude mit Bomben Feindliche Reiterei die am
22 Juli im Defilſée Abondjera öſtlich von Suez an
griff wurde nach fünfſtündigem Kampfe zurückgeworfen
Gewehre und Bajonette wurden erbeutet

Die Zukunft Polens
T Berlin 8 Auguſt Die kürzlich unterbrochenen

Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn über die polniſche Frage werden demnächſt fort
geſetzt werden und man nimmt an daß ſie diesmal auch

zu einem Abſchluß gebracht werden ſollen
Nach dem Lok Anz iſt die Meldung Graf Andraſſy
hätte eine Einladung ins deutſche Hauptquartier er
halten und ſei dorthin abgereiſt nicht zutreffend Ver
mutlich handelt es ſich hier um eine Verwechſlung mit
dem öſterreichiſch ungariſchen Hauptquartier L

goſftes 6legeszuverſſcht

T Rotterdam 8 Auguſt Joffre teilte Ver
tretern der amerikaniſchen Preſſe folgendes mit Wir
wiſſen gewiß daß unſere Feinde ihre letzten Reſerven ein
berufen Es iſt ihnen nicht mehr möglich wie ſie es
früher taten ihre Reſerven von einem Orte nach einem
anderen zu bringen Es iſt nicht meine Sache zu ſagen
wie lange der Krieg dauern wird vielleicht vergehen
Wochen vielleicht nur kürzere Zeit bis die endgültige
Erſchöpfung der Kräfte des Feindes kommt Es ſteht feſt
daß dieſe Erſchöpfung eintreten muß Die Feinde wiſſen
ebenſo gut wie wir daß der Wendepunkt bereits erreicht
iſt Unſer Land iſt feſt entſchloſſen den Krieg ſiegreich
zu beendigen Berl Tagebl

unteren Donau beſonders bei Kartal und Reni viel
Militär angehäuft Zahlreiche Truppen befinden ſich
ebenfalls längs der befeſtigten Linie Reni Bender
Ackermann Nach der Dobrutſcha geflüchtete Deſerteure
behaupten daß in Süd Beßarabien über 300 000 Sol
daten ſeien

Gleichzeitig wird noch gemeldet daß die ruſſiſche
Schwarzmeerflotte den Befehl erhielt mit größerem
Kohlenvorrat ſich auf verſchiedene Punkte zwiſchen dem
Donauhafen Wilkow und Ackermann zu konzentrieren
Der Zweck dieſer militäriſchen Maßnahmen iſt vorläufig
unbekannt B Z

Die Friedensfreunde unter den

franzöſiſchen 60zighſſten

Genf 8 Auguſt Der franzöſiſche Sozialiſtentag
ſchloß den tiefgehenden Zwieſpalt zwiſchen den Anhängern

und Gegnern der Beſtrebungen auf ſofortige Anbahnung
des Friedens ab Die letzteren vereinigten unter der
Führung des Parteiminiſters Sembat 1820 Stimmen
auf die damit angenommene Tagesordnung Sembat Re
naudel welche die Fortſetzung des Krieges gutheißt und
die Wiederaufnahme eines Verkehrs mit den ſozialdemo

kratiſchen Gruppen der Mittelmächte für verfrüht er
klärt Die Minderheit von 1075 Stimmen wird die
Werbearbeit für das Zuſtandekommen einer Haager
internationalen ſozialiſtiſchen Konferenz fortſetzen Die
Haltung des Miniſters Gueſt iſt zweifelhaft Lok Anz

Die ruſſiſchen Brundſtifter an der Arheit

Stockholm 8 Auguſt Die Petersburger Geheim
polizei arbeitet unaufhörlich um die Urheber der kürz
lichen großen Brände zu ermitteln Bei der Polizei
lief eine Anzeige ein die gleiche Geſellſchaft plane einen
Anſchlag gegen die Pulverfabrik Porochwe am Feiertage
des heiligen Elias wo in deſſen Kirche Tauſende vor
Anhängern verſammelt ſind 30 Verdächtige wurden ver

haftet Jnzwiſchen iſt bereits in Moskan eine
neue große Brandſtiftung ausgeführt
Die Feuersbrunſt zerſtörte die Karnejeſchen Mineral
waſſerfabriken in deren Speicher ſtändig große Lager
der Gummifabrik Bobrowski untergebracht waren Der
Verluſt wird auf 8s Millionen Rubel ge
ſch äſtz t außerdem ſind 20 Waggons Rohzucker und eine
gleiche Anzahl Wagen mit Korn zerſtört Anläßlich
der ſtrafbaren Spekulation mit Wertpapferen ſtehen
weitere umfangreiche Verhaftungen bevor Lok Anz

e



Deutſchlands Weltmachtſieg
Durch den Weltkrieg iſt Deutſchland ungen wor

mit den Weltmächten zu kämpfen Vornehmlich die a
länder neideten und haßten uns w unſers Welt
machtanſpruches Sie fürchteten d ettbewerb
auf dem Weltmarkte und wollten als Alleinherrſcher
auf dem Weltmeere unſre Anwartſchaft auf Seegeltung
nicht länger dulden Mit unfehlbarer Sicherheit
glaubten ſie in dem Weltkriege den ſie deswegen ent
zündet rief auf die Ueberlegenheit ihrer nationalen
Weltwaffe ihrer Kriegsflotte rechnen zu können Nach
nunmehr bald r r Ringen fangen ſie an ein
uſehen daß ſie Deutſchland ſein Recht auf Weltmachtkenne daß auf wirtſchaftlicher und ſeemänniſcher
üchtigkeit beruht nicht zu entreißen vermögen Weder

gen unſre Kriegswirtſchaft die der Ausdruck unſerer
Wirtſchaftsſtärke iſt richten ſie etwas aus noch ſind ſie im
ſtande jene geringſchätzige Ueberhebung durch Taten zurechtfertigen womit ſie bisher auf die deutſche Seemacht

herabgeblickt haben
Nach der Schlacht in der Nordſee hat der engliſche

Miniſter Balfour der erſte Lord der Admiralität bei
einem a in London woran viele Politiker und
höhere Offiziere teilnahmen erklärt Das deutſche
Volk weiß daß ſeine Flotte ganz hervorragend iſt und
daß die Seeoffiziere und Seeleute völlig auf der Höhe
ihrer Zeit ſtehen Wir haben die Erfahrung machen

daß die deutſche Flotte ſehr ſtark iſt und keinengliſcher eemann wird ihre hervorragenden Eigen
ſchaften beſtreiten können

Ebenſowenig aber wie die Stärke unſerer Flotte be
ſtreiten die Engländer jetzt noch unſere hervorragen
den Eigenſchaften als Weltwirtſchaftspolitik Sie
wollen ſo beſonders das aneignen deſſent
wegen ie das deutſche Volk als tit
arbeiter in der Weltwirtſchaft beneidet und
gehaßt haben Auf Weltwirtſchafts Ausſtellungen
werden Preiſe gleichſam die Siegerpreiſe denen zuer
kannt die muſtergültige vorbildliche Leiſtungen nach
gewieſen haben Solche Siegerpreiſe ſprechen uns die
gewieſen haben Solche Siegerpreiſe ſprechen
uns die Engländer zu wenn ſie unſere
Leiſtungen im Weltkriege als
bezeichnen Unſer Beſtes und tgehaßetsweil Wirkſamſtes im Weltkriege unſern

Militarismus haben uns die Engländer bereits ſo
weit das durch Einführung der Wehrpflicht überhaupt
el g iſt nachzumachen geſucht Dazu geſellt ſich das
Bemühen auch das ſich auf ihren Leib anzupaſſen
was ihnen die Deutſchen im weltwirtſchaftlichen
Wettſtreite vorgemacht haben So hat ſchon im vorigen
Jahre eine vom engliſchen Handelsminiſterium veran
ſtaltete Ausſtellung deutſcher kunſtgewerblicher Erzeug

niſſe Begründung einer britiſchen Vereinigung von
Künſtlern Erzeugern und Händlern geführt die nichts
anderes als eine genaue
Werkbundes iſt

Von einem Engländer ſtammt das Wort daß wir
Deutſchen das Volk der Denker und Dichter ſeien
Gegen dieſes Volk haben die nen nichts ein
zuwenden gehabt Jn der erſten Kriegszeit haben ſie
uns mehr als einmal zugerufen Das deutſche Volk
Goethes und Beethovens wollen ſie nichts bekämpfen ſon
dern nur das Kriegervolk Bismarcks Sie befinden ſichaber hierbei in dem großen Jrrtum als ſt ſich der
Geiſt der uns als Volk der Denker und Dichter beſeelt
hat von dem Geiſte trennen den wir jetzt im Kriege
u Lande zur See und im Wirtſchaftskampfe betätigen

Jn jener Zeit wo das deutſche Volk nur ein Weltrecht
zum Denken Dichten und Träumen zu haben ſchien hat
ein edler deutſcher Dichter in einem Geſange An die
Deutſchen gemahnt nicht des Kindes zu ſpotten wenn
es mit Peitſche und Sporn auf dem Roſſe von Holz
mutig und groß ſich dünke denn die Deutſchen ſeien
tatenarm und gedankenvoll Angeſichts der damaligen
Zeriſſenheit und politiſchen Ohnmacht der Deutſchen
glaubte er die Frage verneinen zu müſſen ob aus Ge
danken wie der Strahl aus dem Gewölke die Tat
komme Längſt iſt inzwiſchen dieſe Frage bejaht Aus
dem Gedankenreichtum unſers Volkes ſtammt der beſte
Teil ſeiner heutigen Kriegskräfte Aus dem Volke
der Dichter und Denker das ſich unſere Feinde allen
falls gefallen laſſen wollten t das Volk geworden das
jetzt im Weltkriege ſein Recht auf den Platz an der
Sonne unverrückbar behauptet Vor hundert und mehr
Jahren waren wir ein ſiegreiches Weltvolk nur im
Weltreiche der Gedanken jetzt ſind wir es auch im Welt
reiche der Taten

Preisgeſtaltung bei Web Wirk
und Strickwaren

Durch die Verordnung des Bundesrats über
Preisbeſchränkungen bei Verkäufen von
Web Wirk und Strickwaren vom 30 März
1916 S 1 iſt vorgeſchrieben daß Web Wirk und Strick
waren grundſätzlich zu keinem höheren Preiſe verkauft
werden dürfen als dem den der Verkäufer bei Gegen
ſtänden und Verkäufen gleicher oder ähnlicher Art
innerhalb der Kriegszeit vor dem 1 Februar 1916 zu
letzt erzielt oder feſtgeſetzt hat Nur ausnahmsweiſe
wenn es an einem ſolchen Preiſe fehlt oder die Ge
ſtehungskoſten zuzüglich Unkoſten und angemeſſenen Ge
winns nachweislich höher ſind als dieſer Preis ſind die
Geſtehungskoſten zuzüglich Unkoſten und angemeſſenen
Gewinns maßgebend Der Verkäufer der dieſe Vor
ſchriften nicht beachtet ſetzt ſich der Beſtrafung wegen
übermäßiger Preisſteigerung nach der Bundesratsver

achahmung des Deutſchen

Der Gott der Rache
Das Unglück des Waldbrandes von Tatoi bei dem

das Sommerſchloß des griechiſchen Königs und die Villa
des Kronprinzen vernichtet wurden gibt den franzöſi
ſchen Zeitungen Anlaß ihren Zorn über die Weigerung
der griechiſchen Regierung auf Seite der Alliierten in
den Krieg einzutreten in den wildeſten Tiraden aus
zulegen Aus dem Wuſt dieſer Artikel die auch die letzte
Schminke des ſogen franzöſiſchen Rittertums abge
ſtreift haben verdient ein Artikel des Temps der
alles bisher Dageweſene in dieſer Hinſicht in den
Schatten ſtellt umſomehr eine kurze Wiedergabe als
er die wahre Geiſtesverfaſſung des gegenwärtigen
Frankreich unverhüllt zeigt Wenn die Griechen ſo
ſchreibt das Blatt noch an die Zeichen und Wunder
und an den Zorn eines Gottes glauben ſo werden ſie
beim Anblick des in Flammen aufgehenden Palaſtes
ihres Königs ein religiöſes Entſetzen gefühlt haben als
das ganze Gebiet von Tatoi ſich wie ein rieſenhaftes
Brandopfer in Rauch und Feuer auflöſte Es iſt der
rächende Zeus der ewig Gerechte der ſeinen Blitz ge
ſchleudert hat um das verwirrte und verdunkelte Gemüt
der Hellenen zu erleuchten Denn nach Tatoi nach
dieſem heiligen ehrwürdigen Haine hatte ſich der
Griechenkönig geflüchtet um nicht das Echo des Krieges
vernehmen zu müſſen um nicht den Donner der Kanonen
zu hören unter deren Schall der größte Teil von Europa
gräßlich erdröhnt Der König wollte ſich aller Unan
nehmlichkeiten fernhalten denn dieſer König war ja ſtets
beſtrebt von den Leiden die die Menſchheit heimſuchen
ſelbſt unberührt zu bleiben Doch in dem Augenblicke
als ein Abglanz der Schrecken von den Schlachtfeldern
im Waldreich von Tatoi aufleuchtete in dieſem Augen
blick mag der König zum erſten Male wie eine furcht
bare Offenbarung empfunden haben wie ſehr er der
eigenſinnige Neutrale ſeine Pflicht verabſäumte Nun
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ordnung gegen übermäßige Preisſteigerung vom
23 Juli 1915 aus Gefängnis bis zu einem Jahre und
Geldſtrafe bis zu 10 000 M oder eine dieſer Strafen
außerdem Einziehung der Vorräte Es kann auch auf
Grund der Bundesratsverordnung vom 23 September
1915 betr Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen vom
Handel der Handel mit Web Wirk und Strickwaren
unterſagt werden

Es iſt beobachtet worden daß die Vorſchriften der
Verordnung vom 30 März nicht genügend beachtet
werden Es hat vielfach eine Preisgeſtaltung Platz ge
griffen die zu übermäßigen Gewinnen für die Fabri
kanten und Händler führt Das Oberkommando in den
Marken ſieht ſich deshalb genötigt um insbeſondere der
minderbemittelten Bevölkerung die Deckung ihres Be
darfs an Kleidung und Wäſche zu angemeſſenen Preiſen
dauernd zu gewährleiſten die Preisgeſtaltung für Web
Wirk und Strickwaren ganz beſonders zu beobachten
und bei den einzelnen Beteiligten laufend zu prüfen
Ungerechtfertigte Preisſteigerungen werden im all
gemeinen Jntereſſe ſtrafrechtlich verfolgt werden

Wenn in der Verordnung vom 30 März 1916 S 1
von angemeſſenem Gewinn geſprochen wird ſo iſt da
mit nicht etwa ein prozentualer Zuſchlag zu den Selbſtkoſten Herſtellungskoſten oder Einkaufspreis
der Generalunkoſten und etwaiger beſonderer Koſten
zu demſelben Prozentſatz wie im Frieden gemeint Dieſe
in den Kreiſen der Herſteller und Händler vielfach ver
breitete Anſicht iſt durchaus irrig Sie würde zu
einem mit den erhöhten Selbſtkoſten ſelbſttätig
wachſenden Gewinne führen und eine ungerechtfertigte
Ausbeutung der durch den Krieg geſchaffenen Verhält
niſſe zugunſten einzelner zum Schaden der Allgemein
heit bedeuten Als angemeſſener Gewinn iſt vielmehr

angemeſſenen Gewinn betrachten d h er darf die Ware
nicht für 10 Mark ſondern muß ſie für 9 Mark ver
kaufen

Nach den vorſtehenden Grundſätzen wird das Ober
kommando bei den Prüfungen ob die Preisbeſchränkung
eingehalten iſt verfahren Von den gleichen Grund
ſätzen gehen die Richtlinien aus die der Herr Reichs
kanzler für die gemäß der Verordnung vom 30 März
1916 einzurichtenden Schiedsgerichte vom 13 April 1916
erlaſſen hat

die Preiſe für Rindvieh

Der h e ſiehtſich veranlaßt die Rindviehbeſitzer darauf auf
merkſam zu machen daß nach der neuen Höchſt
preis Verordnung für Rinder der Preis von
120 M nur r ganz erſtklaſſige voll a gem aſtete Fett
träger bezahlt werden kann Daß es zurzeit ſolche Tiere
faſt nicht gibt iſt ſchon daran zu erkennen daß die Zahl
der Fetträger an den großen entral Viehmär ten
ſowie an den militäriſchen Samielſtellen noch eine recht
kleine iſt in einer Provinz ſind in der vergangenen
Woche unter etwa 1500 Rindern nur 15 Fetträger ge
weſen Das gleiche gilt für die Klaſſe A mit dem Stall

110,00 es handelt ſich hier um wirklich
vollfleiſchige ausgemäſtete Tiere bis zum Alter von
7 Jahren deren Fettreichtum allerdings nicht allzua zu ſein braucht

Nur wenn virklich vollfleiſchige und ausgemäſtete
Rinder vom Landwirt angeboten bezw enteignet wer
den dürfen die Vertrauensmänner der Viehhandels
verbönde den Preis von 110 M bewilligen Zurzeit iſt
die Zahl aller dieſer Tiere noch ſehr knapp Es wird

grundſätzlich nur derjenige anzuſehen der auch in aber von r vielen Landwirten der Preis von 110 M
Friedenszeiten für gleiche Waren und unter ſonſt auch beanſprucht wenn die Qualität der Tiere keines
gleichen Verhältniſſen erzielt worden iſt Dieſer wegs erſtklaſſig iſt Jn der Hanptiache werden t
Friedensgewinn iſt l un en Nur Tiere der Klaſſe B angefleiſchte Rinder 75 bis 100

edieſer zahlenmäßig feſtgeſtellte rag darf ohne Rück
ſicht auf die Höhe der Geſtehungskoſten und der Un
koſten als angemeſſener Gewinn zugeſchlagen werden
Wenn z B die Herſtellungskoſten einer Ware zuzüglich
allgemeiner Unkoſten im Frieden 4 Mark betrugen und
der Herſteller 1 Mark 25 Prozent als ſeinen Gewinn
aufſchlug ſo darf er wenn die Herſtellung koſten der
gleichen Ware zuzüglich allgemeiner Unkoſten jetzt 8 M
betragen nicht etwa 25 Prozent 2 Mark als ſeinen
Gewinn aufſchlagen ſondern er darf nur 1 Mark als

abgeliefert Jn zweiflhafteg Fällen iſt der Vertrauns
mann verpflichtet die niedrigſte Klaſſe anzunehmen da
onſt bei der Abnahme durch die Heeresverwaltung bezw
urch die Kommiſſionen auf Viehhöfen Beanſtandungen

vorkommen die meiſt die Zurücklieferung der Tiere zur
olge haben da eine Herabſetzung der Preiſe langwierigeerpend nen auch mit dem ſten Käufer verurſachen

ſind übrigens vom Zentralviehhandelsverband nur auf
Drängen derjenigen Maſtgebiete feſtgefetzt worden die
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iſt König Konſtantin vor dieſen Schrecken nach ſeiner
Hauptſtadt geflohen um viele Millionen ärmer und
nun mag er über die Flucht der unglücklichen edlen und
für alle Zeiten ruhmbedeckten Könige Albert von Bel
ien und Peter von Serbien aus ihren vom FeindeHeimgeſuehten Ländern nachgedacht haben Möge er nach

dem Schauplatz des Brandes von Tatoi zurückkehren
möge er die noch rauchende Zerſtörung ſeines Palaſtes
betrachten die verkohlten Ueberreſte ſeiner königlichen
Waldungen und möge er dabei ſich endlich der Not
Europas und der Sache der Gerechtigkeit erinnern
Vielleicht wird er dann den ſchwerwiegenden Jrrtum
ſeiner ſelbſt und der anderen erkennen

Wieviel Kriegsverletzte bleiben
im alten Beruf

Zweifellos iſt es für den Einzelnen wie für die Ge
ſamtheit vom größten Vorteil wenn die Kriegsverletzten
ihrem alten Beruf erhalten bleiben Denn im alten
Beruf wird er ſchneller als ſonſt tüchtige Arbeit leiſten
und das iſt für ihn ſelbſt wie auch für die Allgemein
heit das wichtigſte Jn den deutſchen Blättern für
Kriegsverletzte war nun kürzlich mitgeteilt worden daß
nach den Ergebniſſen in Barmen 50 bis 60 v aller
Kriegsverletzten zu ihrem früheren Beruf zurückkehren
Dagegen glaubt ſich erfreulicherweiſe Jngenieur Alfred
Freund Leipzig wenden zu können Man darf natürlichden Begriff Berufswechfel nicht zu eng faſſen ſondern

darf erſt dann von einem ſolchen ſprechen wenn in der
neuen Tätigkeit die beſonderen mit dem alten Beruf
zuſammenhängenden Kenntniſſe nicht verwertet werden
können Wenn alſo etwa ein Maſchinenſchloſſer nicht
mehr am Schraubſtock arbeiten kann ſondern im Kal
kulationsbureau verwendet wird ſetzt er ſeinen alten
Beruf fort weil er hier vielleicht noch beſſer als irgend
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ie neuen Qualitätsklaſſen von 120 und 110 M

vom Spätſommer ab tatſächlich voll ausgemäſtete fett
reiche Tiere Verkauf ſtellen können Das müſſen
die anderen Viehbeſitzer berückſichtigen und ſich unter
allen Umſtänden vor ungerechtfertigten Preisforderun
e hüten da ſonſt die geſamte Abwicklung im Rindvieh

andel geſtört wird 2
Die ruſſiſche Preſſe über Hindenburg

Lugano 7 Auguſt Wie dem Corriere della Sera
aus Petersburg gemeldet wird beſpricht die ruſſiſche
Preſſe die Ernennung Hindenburgs zum
Oberbefehlshaber der deuten und öſterreichi
ſchen Streitkräfte mit großer Ruhe Hindenburg
werde jetzt die Aufgabe geſtellt Gali z i e n vom Feinde

n befreien Die Schwierigkeiten ſeien aber gegenüber
rüher ſehr gewachſen Der ruſſiſche Eiſenbahn
und Automobildienſt ſei ſehr verbeſſert und auf
die moderne Höhe gebracht worden Die Ruſſen beſitzen
z auch eine nene und zahlrei eld und
ſchwere Artillerie und überdies ſei der Geiſt
der Truppen demjenigen der feindlichen bei weitem
überlegen Alles dies genügt ruſſiſchen Preſſe
um der Wirkſamkeit des neuen Oberbefehlshabers mit
ruhiger Zuverſicht entgegenzuſehen Am Stochos ſei
ein anſcheinender Stillſtand eingetreten Dies ſei aber
nur die Wirkung des ſumpfigen Geländes in dem die
Ruſſen keine großen Truppenmaſſen entwickeln können
Zwiſchen Stochod und Lipa leiſtet der Feind heftigen
Widerſtand zu dem alleinigen eck Zeit zu gewinnen
und um weit zurück neue Verteidigungsſtellungen aus
bauen zu können Die Deutſchen und Oeſterreicher bereiten ſich darauf vor ihre letzte Karte aus
uſpielen und die Ernennung Hindenburgs ſtehe im Zuſannenhan mit ihrer letzten verzweifelten regung
ie aber das Schickſal ihres Feldzuges nicht mehr ändern
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Proteſtverſammlung
wegen der Ermordung Fryatts
W T London 7 Auguſt Das Reuterſche

Bureau meldet daß geſtern nachmittag am Trafalgar
Square eine Proteſtverſammlung wegen der
Ermordung des Kapitäns Fryatt abgehalten
wurde Eine Reſolution wurde angenommen in der
Vergeltungsmaßregeln gegen die Deutſchen verlangt wer
den und gefordert wird daß die Mörder nach dem Kriege
den Gerichten überliefert werden Die Redner forderten
außerdem daß das ganze vorhandene deutſche Beſitztum
bis zum Ende des Krieges beſchlagnahmt und der ganzedeutſche Handel auf mindeſtens 21 Jahre in Acht und

Bann getan werde ferner daß alle deutſchen Komman
danten gehängt würden deren Schuld in Unterſeeboots
morden oder anderen Mordtaten erwieſen würde

Eine franzöſiſche Schwarze Liſte
W T Bern 8 Auguſt Das fran öſiſcheMiniſterium des Aeußeren veröffentlicht eine Aſte der

feindlichen Firmen mit denen jeder Handel verboten iſt

Engliſche Verluſte
W T London 5 Auguſt Die Verluſtliſte ent

hält die Namen von 292 Offizieren und 5180 Mann

Ehrentafel
Ein kühner Handgranatenangriff

Der bereits mehrfach ausgezeichnete Zugführer eines öſter

reichiſchen Jnfanterie Regiments Blaſius Kaglenik ein
gebürtiger Krainbürger erhielt am 3 Juli den Befehl mit
einem Zuge einer bedrängten Kompagnie zu Hilfe zu kommen
Durch einen kühnen Handgranatenangriff ſchlug er den mehr
fach überlegenen Feind zurück wobei zwei feindliche Offiziere
getötet mehrere Soldaten gefangen und ein Maſchinengewehr
erbeutet wurde Der Zugführer ſchrieb ſeinem in Laibach
wohnenden Vater einen kurzen aber anregenden Brief laut
dem er bereits mit drei Tapferkeitsmedaillen ausgezeichnet iſt
und nun zu einer vierten vorgeſchlagen wurde Er fand bei
einem Patrouillengang ſieben feindliche Offiziere zahlreiche
Mannſchaften und ein Maſchinengewehr und nahm die Ab
teilung gefangen

Kriegshumor
Der ruſſiſche Wechſel Müller Wat ſagſte zu den

in det ruſſiſche Kabinett Schultze Jck
87 e dran Müller Nee et is janz ſicher

ſchultze So Na ick hätte nich jejloobt det bei die
jetzige wirtſchaftliche Lage von Rußland een ruſſiſcherWechſel noch als ſicher jelten könnte

Kladderadatſch

Ein neuer Titel Die engliſche Behörde die ſich mit
den Entſcheidungen über die Beſchlagnahme neutraler
Lebensmittel und die Beraubung neutraler Poſt zu befaſ

hat iſt derartig überlaſtet daß für die Arbeiten ein
eſonderes Jnſtitut geſchaffen werden ſoll welches den

Namen führen wird ObervergewaltigungsKladdera ch
gericht

Beſchlagnahmt Mäller Haſte ſchon jeleſen det
über Amerika wieder ne Hitzwelle jekommen iſt Da
werden wir wohl jetzt ooch n bißken von abkriejen wie
ſonſt Schultze Nee diesmal nich Müller
Wieſo denn nich Schultze Weil die Engländer
allet fglaang men wat übers r nach Deutſch
land geht üller Aber SchultzeKladderadatſch

fahren und welche Arbeitszeit in Frage kommt Herr
Freund betreut nun ſeit einem Jahre alle Jnvaliden
Leipzigs aus den metallbearbeitenden Berufen und hat
noch in keinem einzigen Fall einen ausgeſprochenen Berufswechſel eintreten laſſen müſſen Er glaubt auf

Grund ſeiner bisherigen Erfahrungen daß bei richtiger
Erledigung der einzelnen Fälle ein abſoluter Berufs
wechſel nur in außergewöhnlich ſeltenen Fällen not
wendig ſein wird Eine mehr wie erfreuliche Tatſache

Kriegsverletzte als Autolenker

Jn der Berliner Automobilwelt wird die Frage
erörtert ob Kriegsverletzte als Lenker von Kraftwagen
Verwendung finden können oder nicht Man muß dabei
unterſcheiden zwiſchen Lenker eines Kraftwagens als
Beruf und zu dem Zwecke der eigenen Fortbewegung
Jn keinem Falle iſt die Frage grundſätzlich zu verneinen
doch muß daran feſtgehalten werden daß für kriegs
beſchädigte Lenker nur leichtere und mittelſchnelle
Wagen in Frage kommen Bei der berufsmäßigen Aus
übung des Lenkens von Kraftwagen iſt zu bedenken daß
noch nicht feſt ſteht inwieweit bei den Kriegsverletzten
früher Ermüdung eintritt als bei Unverletzten Das
wird erſt die Praxis lehren müſſen auch wird wohl eine
allgemein gültige Regel ſich ſchwerlich aufſtellen laſſen
Andererſeits wird ſehr wohl zu erwägen ſein daß man
gerade Kriegsbeſchädigten die mit einem Bein ſich ſo
behelfen müſſen alle erdenklichen Erleichterungen ge
währen ſollte um ihnen den Gebrauch eines Motor
fahrzeuges zu ermöglichen Beſondere techniſche
Schwierigkeiten beſtehen nicht Elektromobile wie Wa
mit Verbrennungsmotoren werden ſich leicht den Be
dürfniſſen anpaſſen laſſen Hier wird es ſich in erſter
Linie um die Schalt und Brennvorrichtungen handeln
Elektriſche oder Druckluftſchaltung und Bremſe wie ſie
ſchon in brauchbaren Ausführungen vorhanden ſind
werden auf alle Fälle herangezogen werden müſſen

ein anderer beurteilen kann welches Herſtellungsver Die Linksſchrift

Die r der Kriegszeit haben u daß
man das Linksſchreiben überraſchend ſchnell und leicht
erlernen kann Elberfeld hat zum Studium der
Ausbildung in der Linksſchrift Reiſen nach Heidelberg
Düſſeldorf Bochum Kaſſel Würzburg ürnberg
Berlin Zehlendorf und Potsdam unternommen und
teilt die Ergebniſſe in den Deutſchen Blättern für
Kriegsverletzte mit Jn manchen Orten wird für die
Linksſchrift eine beſtimmte Lage vorgeſchrieben der
Linkshänder alſo gezwungen dieſe meiſt die der Rechts
ſchrägſchrift anzunehmen Nach Leys Erfahrungen iſt
es aber am beſten den Linkshänder ſo ſchreiben zu laſſen
wie es ihm am beſten zuſagt Ob dies ſo ganz zutreffend
iſt muß dahingeſtellt bleiben jedenfalls iſt men
daß eine Schrift die ſich in ihrer Lage der übli an
paßt etwa in einer kaufmänniſchen Tätigkeit beſſer ver
wendbar ſein wird als jede andere Jm engſten Zu
ſammenhange mit der Schriftlage iſt eine geſunde nicht
ermüdende Körperhaltung Der Linkshänder muß vor
allem darauf achten daß er den arbeitenden Arm nicht
mit dem Gewicht des Oberkörpers belaſtet Der Arm
muß frei arbeiten können auch die linke Hand muß ſo
gewöhnt werden daß ſie nur mit dem 4 und 5 Finger
die Schreibunterlage berührt Als Federhalter ſind in
den meiſten Fällen die gewöhnlichen zu gebrauchen auch
mit der Füllfeder kommt man leicht zurecht Die beſten
Erfahrungen liegen bei Federhaltern aus Kork vor Für
Fingerbeſchädigte gibt es eine ganze Anzahl eigens ein
gerichteter brauchbarer Federhalter Als Feder iſt be
ſonders die Kugelſpitzfeder zu empfehlen Spitze Federn
beim Linksſchreiben zu gebrauchen iſt widerſignig da
ſolche bei den Aufſtrichen das Papier durchſtechen An
vielen Orten wird auch die nach links abgeſchrägte Feder
zum Linksſchreiben gebraucht
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